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Der Bullenbeiße r .

Auch VBätenbeißer und Wachthund heißt dieſe Art . Er iſt gröͤßer, als ein Wolf . Seis

Blick verräth Ernſt und Unerſchrockenheit . Er hat eine kurke, dicke aufgeworfene Schnauze,
die völlig glatt iſt , eine tumpfe Raſe , dicke herabhängende Wangen und kleine niederhän⸗
gende Ohren . Aus dem Maule fließt faſt unaufhöilich ein zäher Geifer . Der Kopf iſt dick

und breit ; die Stirn platt ; der Hals lang und dick , die Bruſt breit , der Schwanz aufge⸗

richtet und nach vorn gebogen . An Farbe ſind dieſe Hunde einander ziemlich aͤhnlich. Die

äußern Theile der Schnauze und der Ohren , ſo wie der Lefzen , find meiſtentheils ſchwarz ;
das übrige glatt anliegende kurze Haar iſt erbſengelb oder fahl . Die Schenkel ſind voll ſtar⸗
ker Muskeln , und das ganze Thier beſizt viele Slaͤrke . Die Stimme iſt tief und dumpfig ,
das Gebell kurz abgebrochen . — * 8

Sieäiner Staͤkke ungeachtet ſieht man den Bullenheißer ſtill und ſanft umbergehen . Et

läßt ſich frei von jedem betaſten , nur an der Kette verläßt ihn die Sanftmuth ; hier bezeugt

er ſich ſehr grimmig . Eben ſo iſt er angehetzt fremden Perſonen hoͤchſt gefaͤhrlic. Man

braucht ihn daher zum Wäͤchter ; auch auf der Jagd , wo er die Schweine und Hirſche be
4 den Ohren feſt zu halten pflegt . Bei Stiergefechten ſpielt er auch ſeine Rolle . Um ihn

2 recht groß und ſtarkzu haben , giebt man ihn aufScharftichtereien in die Koſt , und bezahlt
dafur ein weniges Geld . — 1

1 D 0 g 8 e .

In Deutſchland iſt er unter den Namen große Engliſche Dogge und Kammerhund bekannt .

Ein ernſtes majeſtätiſches Anſehen , ſeine Groͤße und ſchoͤne Geſtalt , ingleichen die Staͤrke,

die ſein ganzer Koͤrperbau verraͤth, zeichnet ihn vor allen Hunden zu ſeinem Vortheil aus .

Er kommt mit dem gemeinen Bullenbeißer am meiſten äberein , pflegt aber dieſen an Groͤße

* zu uͤbertreffen . Es giebt Hunde dieſer Art , welche an 3 Fuß hoch ſind . Nach Buͤffon

15 ſtammt dieſe Raſſe vom Bullenbeißer und dem Bauerhunde , oder dem hochbeinigten daͤniſchen

Hunde ab . Die Farbe iſt nicht immer gleich . Die hier abgebildete Dogge hat auf fahlem

Grunde ſchwarzbraune Flecken. Vornehme Herren brauchen die Doggen zur Bewachung

ihrer Schlafzimmer ; daher der Rame Kammerhund . Sonſt richtet man ſie ab , daß ſie

Bären , wilde Schweine und Hirſche bei den Ohren feſt halten , ohne ſte zu heſchaͤdigen .
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